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Was in der Welt vorgeht
Halle 30 Jult

Nunmehr iſt auch in Deutſchland gegen die Cholera energiſch
mobil gemacht worden an unſerer ganzen Oſtgrenze findet eine
geſundheitliche Kontrolle der aus Rußland kommenden Reiſenden
ſtatt das Gleiche geſchieht in allen Seehäfen in welchen Schiffe
ans Südrußland einlaufen und endlich iſt noch ein Verbot der
Einfuhr von Kleidern Lumpen Obſt 2c aus Rußland erlaſſen
Es wird gehofft daß die Epidemie die Reichsgrenzen nicht über
ſchreiten wird doch iſt darauf nicht ſicher zu bauen und ſo ſind
denn alle G meindeverwaltungen dringend aufgefordert Alles zu
thun was im Jntereſſe einer erfolgreichen Abwehr der Cholera ge
boten erſcheint Die Ansdehnung der Senche in Rußland ſelbſt
dauert ununterbrochen fort was auch nicht Wunder nehmen kann
angeſichts der Thatſache daß die meiſten geſundheitlichen Maß
nahmen nur auf dem Papier beſtehen aber praktiſch gar nicht zur

S Ausführung kommen Namentlich wird die geſundheitliche Kontrole
der Eiſenbahn Paſſagiere die doch gerade zur Verſchleppung der
Cholera beitragen mit kaum glaublicher Nachläſſigkeit gehandhabt

S und wenn von zehn Zügen wirklich einmal einer beſichtigt wird ſo
S iſt das ſchon ſehr viel Jn Niſchni Nowgorod iſt die große Meſſe

eröffuet trotzdem die Cholera dort bereits iſt Welche Stimmung
S I unter der Bevölkerung herrſcht geht aus einem Erlaß des General

gouverneurs Baranow hervor worin ohne Gericht Jeder mit dem
Strick bedroht wird der ſich an Tumnlten und Ausſchreitungen
betheiligt Daß die in Paris und anderen frayzöſiſchen Städten
herrſchende Cholerine die aſiatiſche Cholera iſt iſt jetzt allſeitig u

Bet gegeben Die Seuche hält ſich aber dort noch in gewiſſen
t Grenzen

Von ſeiner Nordlandfahrt iſt Kaiſer Wilhelm über
aus Wilhelmshaven wo derſelbe dem Stapellauf eines neuen Panzer

fahrzeuges beiwohnte und das Schiff auf den Namen Heimdal
taufte wieder in Potsdam eingetroffen Die ganze weite Reiſe
iſt auf das Beſte und Ungeſtörteſte verlaufen Ende der Woche
begiebt ſich der Monarch nunmehr nach England zur Beiwohnung
der Wettfahrten von Cowes Dieſer Ausflug hat gerade wie die
Nordlandfahrt einen ausſchließlich privaten Charakter Fürſt
Bismarck der am letzten Sonntag in Kiſſingen wieder der
Mittelpunkt zahlreicher Ovationen ſüddentſcher Verehrer geweſen
iſt und bei dieſer Gelegenheit eine längere Anſprache über die
Nothwendigkeit einer Einigung aller reichstreuen Bürger gehalten
hat reiſt über Jena wo ihm morgen ebenfalls eine großartige
Begrüßung zu Theil werden wird nach Varzin Es war unter
wegs ein Aufenthalt in Berlin noch in Ausſicht genommen aber
der Fürſt iſt nachträglich wieder davon abgekommen weil von ihm
feindliche Demonſtrationen in der Reichshanptſtadt befürchtet wur
den Der Altreichskanzler macht nun auf der Reiſe von Jena
V a rgi in ſeinem Stammſchloſſe Schönhauſen an der Elbe

ation
Gleich nach der Rückkehr des Kaiſers wurde vielfach eine

definitive Entſcheidung über den noch in der Schwebe befindlichen
Plan einer deutſchen Weltausſtell ung in Berlin erwartet
Die Beſchlußfaſſung wird aber noch vertagt weil noch zahlreiche
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Gutachten von Jnutereſſeutengruppen fehlen So weit bisher be
kannt iſt die Regierung des Königreiches Sachſen mit der des
Großherzogthums Baden eine entſchiedene Gegnerin des Projektes
An ſonſtigen politiſchen Nachrichten war die Woche arm Natürlich
hat es an Senſationsberichten nicht gefehlt wie ſie ſtets um dieſe
Jahreszeit auftauchen und die darum auch keine größere Beachtung
verdienen Aus unſerem oſt afrikaniſchen Schutzgebiet iſt
jetzt der offizielle Bericht über das unglückliche Gefecht am Kili
mandſcharogebirge in welchem der Freiherr von Bülow geſchlagen
wurde eingegangen Aus Allem ergiebt ſich daß dieſer tapfere
Offizier tollkühn einen fünfundzwanzigfach überlegenen Feind der
zum dritten Theil noch mit Hinterladern bewaffuet war angegriffen
hat Mit großem Muthe hat ſich dann der ſchwache deutſche Haufe
durch den feindlichen Schwarm hindurchgeſchlagen Uebrigens ſoll
für dieſe Schlappe bereits die Revanche genommen ſein Chef
Johannes welcher in das Kilimandſcharogebiet abgerückt iſt hat
den Moſchileuten eine völlige Niederlage betigebracht welche die
ſelben von weiteren unüberlegten Streichen abhalten dürfte

Den Franzoſen war in dieſer Woche wieder einmal Gelegen
heit gegeben ihre Tapferkeit in nicht ſehr rühmlichem Lichte zu
zeigen Jn Verſailles ward ein Anarchiſtenprozeß ver
handelt in welchem die großen Dynamitdiebſtähle in der Um
gebung von Paris zur Aburtheilung kamen Nach ihrer Art
hatten die Genoſſen der Angeklagten den Richtern und den Ge
ſchworenen Drohbriefe überſandt bei deren Lektüre der Mehrzahl der
Geſchworenen der Muth ſank ſodaß ſie von ihrem Amt dispenſirt
zu werden wünſchten Dieſem wenig tapferen Benehmen iſt aber
nicht entſprochen worden Auch in Paris wächſt die Anarchiſten
furcht wieder Mehreren als Anarchiſtenfängern bekannten Polizei
begmten und ſelbſt dem Scharfrichter Deibler welcher Ravachol
guillotinirte werden Wohnränme verweigert Zu Ende gekommen
iſt der Anarchiſtenprozeß in Lüttich in Belgien Die Aungeklagten
erhielten Gefängnißſtrafen von zwei bis fünfundzwanzig Jahren
Bei den in dieſer Woche begonnenen Flottenübungen der
franzöſiſchen Kriegsmarine hat ſich das ſprichwörtliche Malheur der
Torpedoboote wieder bewährt Eins dieſer Fahrzenge iſt geſunken
andere ſind ſo beſchädigt daß ſie ſeeuntüchtig geworden ſind Zu
Gunſten der Nothleidenden in den ruſſiſchen Cholerabezirken wird
in Paris jetzt eine große offizielle Sammlung begonnen Die frei
willigen Beiträge hatten ſo wenig ergeben daß man in Furcht kam
ſich lächerlich zu machen

Die marokkaniſche Angelegenheit welche einen Angen
blick ſo ansſah als würde es zu einem regelrechten Zank zwiſchen
Franzoſen Spaniern Engländern die ſich alle nach dem Beſitz
von Marokko ſehnen kommen hat ſich inſofern gewandelt daß
nur noch die inneren Unruhen und die daraus erwachſenden Ge
fahren für die in dem Sultanat lebenden Europäer in Frage
kommen Den Snultanstruppen iſt es nicht gelungen die auf
ſtändiſchen Andſchera s zu unterwerfen und dieſe marſchiren nun
auf Tanger in dem bekanntlich zahlreiche Europäer leben Die
Engländer die wegen des Scheiterns ihrer Handelsvertrags
verhandlungen mit dem Sultan ſehr aufgebracht waren haben ſich
beruhigt und das war offenbar das Geſcheideſte was ihnen mög
lich war Jn der nächſten Woche tritt in London das uneunge
wählte Parlament zuſammen

Die bis jetzt ununterbrochen andauernde Parlamentsſeſſion in
Oeſterreich Ungarn iſt mit der Annahme der neuen Währungs
geſetze nun endlich beendet Dem Deutſchthum in Oeſterreich das

ſchon mit den Czechen ſo viel zu thuen hat iſt nun noch in den
Slovenen ein fanatiſch ſich geberdender Gegner erwachſen Dies
mal iſt aber die Wiener Regierung weniger ſanmſelig geweſen und
hat den Uebergriffen energiſch ein Ziel geſetzt Jn Jtalien
herrſcht völlige politiſche Stille Die geplante Reiſe des Königs
Humbert nach Genug zur Columbusausſtellung die nur dadurch
etwas Bedeutung gewinnt weil ein franuzöſiſches Geſchwader zurBegrüßung des Königs nach Genna gehen ſoll iſt definitiv ſür

die zweite Auguſthälfte anberaumt
ie Bulgaren haben die ruſſiſche Regierung ſchwer geärgert

und ihr alle ſeit Jahren erlittenen Aufechtungen mit Zinſen heim
gezahlt Sie hat amtliche ruſſiſche Aktenſtücke in die Hände be
kommen worin die ruſſiſche Regierung ganz offen die
Ermordung des Fürſten von Bulgarien billigt und Geldanweiſungen
zu dieſem Zweck macht Und das ſchreibt dieſelbe Regierung in
deren Lande die Nihiliſten ihr Weſen treiben Von Petersburg
bezeichnet man mit gewaltigen Spektakel dieſe Angaben als wahr
heitswidrig aber gerade dieſer Lärm verräth das böſe Gewiſſen
Die Aktenſtücke ſind faktiſch echt und der Regierung des Zaren
bleibt der eben nicht feine Ruhm politiſche Mörder gedungen zu
haben Die vier Hauptverurtheilten im Hochverrathsprozeſſe von
Sofia die zu ihren Plänen auch mit ruſſiſchem Gelde gedungen
waren ſind gehängt worden Ruſſiſche und natürlich auch franzö
ſiſche Zeitungen hatten gegen die Urtheilsvollſtreckung gewettert
und getobt aber nichts Anderes erreicht als daß die Bulgaren
doppelte Stricke nahmen
Die Arbeiterunruhen in Homeſtead in Nordamerika haben
noch ein Nachſpiel gezeitigt Auf den Direktor Frick von den
großen Eiſenwerken in Homeſtead iſt ein Revolver Attentat verübt
das anarchiſtiſchen Charakters iſt Der Verwundete iſt nicht mehr
in Lebensgefahr Der Erſatz der ſtrikenden Arbeiter in Homeſtead
durch Arbeitsluſtige hat unter dem Schutze des Militärs begonnen
Von kleineren Schlägereien abgeſehen iſt es auch zu Ausſchreitungen
nicht mehr gekommen Man befürchtet aber Verzweiflungsſcenen
wenn die brodlos gewordenen Arbeiter von welchen Viele kleine
Hänſer in Homeſtead beſitzen ſich gezwungen ſehen werden ihren
mühſam errungenen Beſitz zu verſchleudern

Der Bochumer Stempelfälſchungsprozeß

Eſſen 29 Juli
In der heutigen fünften Sitzung fand die Glockenaffaire ebenfalls

keine Aufklärung Zeuge Paſchmann hält beſtimmt ſeine Ausſagen
aufrecht Angekl Bering bekundet unſicher Mehrere nebenſächliche
Zeugen werden vernommen dann tritt Lehmkuhl auf zu dem
Quantius gefälſchte Stempel getragen und im Keller niedergelegt haben
will Lehmkuhl beſtreitet es nicht kann es aber auch nicht beſtätigen
er weiß noch nichts Zeuge Hohendorf früher mitangeklagt hat
ſelbſt mitgefeilt und zwar nur Nachts mit ihm zugleich haben zwei
auch vier Arbeiter gearbeitet Die Arbeit mußte ſehr ſorgſam ausgeführt
werden Roſtwaſſer hat Zeuge nicht gebraucht pro Schiene brauchte er
acht bis zehn Minuten Zeuge Lohmann weiß nichts von Betrügereien
auf der Herzſtückwerkſtätte und erklärt ſie für unmöglich dort ſeien
nur Gießporen verkittet worden Zeuge Vorarbeiter Hahn nach den
geſtrigen Auslaſſungen des Hees befragt beſtreitet alles giebt aber im
Kreuzverhör zu daß er den Reviſoren Stempeln ähnliche Stempel
durch Krüger habe anfertigen laſſen damit er die Proben unterſcheiden
könne Ein Mitglied des Gerichtshofs erklärt es für auffallend daß
dazu immer ein Graveur geholt wurde Den Sachverſtändigen bleiben
die mannigfachen Hahn ſchen Widerſprüche unklar Zeuge Polizei
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In harter Schnle
Roman von Guſtav Jmme

73 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein freundlicher Oktobermorgen deſſen Milde und An

muth der herbſtlichen Landſchaft den Schein des Frühlings
zurückzauberte hatte Leontine veranlaßt die Fenſter ihres
nach dem Park zu belegenen Wohnzimmers zu öffnen und
die goldenen Sonuenſtrahlen in breiten Streifen in das ſauber
und behaglich eingerichtete Gemach fallen zu laſſen das nur
durch eine mit einer Portière verhüllte Thür mit einem
größeren und eleganter eingerichteten Zimmer in Verbindung
ſtand das der Schauſpielerin als Salon diente Nichts in
Leontine s net erinnerte an jene geniale Unordnung
welche man geueigt iſt ſich unzertrennlich von Künſtlerinnen
zu denken Es herrſchte eine Sanberkeit und Harmonie die
jeden Eintretenden unwillkürlich mit einem Gefühle des Be
hagens erfüllen mußte Wenn irgend etwas darauf hin
deutete daß dieſe Räume von einer gefeierten Bühnenkünſtlerin
bewohnt wurden ſo waren es die duftenden Blumen welche
in Vaſen und Schalen die Tiſche und Etageren ſchmückten

u Es war verhältnißmäßig eine noch frühe Tagesſtunde
Leontine war aber ſchon vollſtändig angekleidet jg noch mehr

o ihre ſehr einfache Toilette war mit beſonderer Sorgfalt ge
macht Sie erwartete ja den Geliebten und wenn ſie auch

r wußte daß Wollenberg ſich erſt viel ſpäter einfinden werde
4 da er erſt nach der Preisvertheilung kommen wollte ſo hatte

es ihr doch keine Ruhe gelaſſen Sie war fertig und wartete
ſeiner wie ſie dies ſchon ſo oft gethan und doch anders ſie
wußte dieſer Tag brachte ihn ihr heute gab er ſich ihr ſie
ſich ihm für s Leben zu eigen

Es war ihr nicht mehr möglich irgend eine Beſchäftigung
vorzunehmen Abwechſelnd im Zimmer auf und abgehend
oder im Lehnſtuhl ſitzend den Blick auf die farbenreichen
Bäume des Parkes geheftet träumte ſie von der Zukunft

und von der Vergangenheit Selbſt die düſteren und furcht
baren Bilder die an ihr vorüberzogen verloren heute von
ihrem Schrecken auch für ſie fiel ein Schimmer des ver
klärenden Lichtes

Es mußte Alles kommen wie es gekommen iſt ſagte
ſie Jn meinem Herzen iſt kein Zorn keine Bitterkeit
mehr nur ein namenloſes Mitleid mit meinem armen ſchwer
geprüften Vater Das iſt der herbe Tropfen im Kelche
meines Glückes ſonſt bin ich ſo ſelig daß ich Allen ver
zeihen könnte die mir je Uebels zugefügt haben

Der Ton der Klingel ließ ſie auffahren Sollte Wollen
berg doch ſchon kommen fragte ſie mit einem ſchnellen
Blicke auf die Uhr Unmöglich Aber wer kann es ſein
Jch habe doch befohlen heute alle Beſuche abzuweiſen und
Lina ſcheint trotzdem zu kapituliren fuhr ſie lauſchend fort

Das Mädchen trat ein in der Hand eine Karte haltend
Fräulein ich wagte den Beſuch nicht abzuweiſen ich

habe dem Diener geſagt Sie wären zu ſprechen
Leontine warf einen Blick auf die Karte und wurde

todtenbleich Prinz Alexander von
Einen Augenblick wurde ſie von der Beſorgniß ergriffen

man könne ſie wieder in einen Hinterhalt locken wollen im
nächſten lächelte ſie darüber Sie war jetzt keine Perſon
mehr die man ſo ohne Weiteres verſchwinden laſſen konnte
und wäre dies ſelbſt denkbar geweſen ſo war Er ja jetzt in
der Nähe ihr Schutz ihr ſicherer Hort Ja ſie wollte den
Jene empfangen ſie war in jeder Hinſicht gegen ihn

efeit8 Seine Königliche Hoheit Prinz Alexander von
meldete das Mädchen und Leontine ſchritt ohne jeden thea
traliſchen Aplomb aber mit ruhiger Würde in den Salon

Nicht ſo ſicher war der Prinz Jn ſichtlicher Erregung
bemüht ſich eine Haltung zu geben trat er ihr entgegen

Sie haben mir geſtern Abend neben einem ſeltenen
Kunſtgenuß eine unbeſchreibliche Ueberraſchung bereitet mein

gnädiges Fräulein begann er Jch traute lange meinen
Sinnen nicht als ich in der Loge meines Vetters des regie
renden Fürſten an deſſen Hof ich mich ſeit geſtern zu Beſuch
aufhalte in der berühmten tragiſchen Künſtlerin eine Dame
erkannte die meinem Herzen ſchon lange ſo überaus
theuer iſt

Leontine machte eine unmuthige abwehrende Bewegung
Sie haben Recht mein gnädiges Fräulein ſagte der Prinuz
Sie haben Recht Jch ſtehe ſchuldbeladen vor Jhuen ich

habe ſchwer ſchwer gegen Sie gefehlt
Laſſen wir Vergangenes vergangen ſein Königliche

Hoheit ſagte Leontine kalt
Nein gnädiges Fränulein nicht alſo rief der Prinz

Als ich Sie geſtern ſah als die räthſelhaft Entſchwundene
ſchmerzlich Geſuchte in der hehren Geſtalt der Jphigenie vor
mir auftanchte da war meine erſte Empfindung die Be
freiung von einem Alp der nun ſeit einem Jahre meine
Bruſt bedrückt Du biſt kein Mörder jauchzte es in mir
Du haſt ſie nicht in den Tod und Verderben getrieben

Gott hat mich gnädig davor behütet antwortete
Leontine leiſe

Jch weiß es mein Fräulein ich weiß es meine Schuld
wird nicht geringer durch die Wendung die Jhr Geſchick
genommen ſagte der Prinz Sie iſt groß ſehr groß
und doch kann ich vielleicht einen Milderungsgrund anführen
daß die Unthat welche gegen Sie verübt ward mir in ihrem
ganzen Umfange noch nicht bekannt war

Sie war Jhnen aber auch nicht ganz fremd Königliche
Hoheit ſagte ſie und ihr Auge ruhte ernſt und ſtrafend
auf dem Antlitz des Prinzen

Er ſchlug davor den Blick zu Boden Jch liebte Sie
das iſt auch eine Entſchuldigung ſagte er dumpf Jch

bin ein Menſch fügte er bitter hinzn und wir Prinzen
ſollten keine Menſchen ſein Jch bin ein Menſch und da
mit noch nicht genug traf bei mir zu was Leſſing ſagt
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diener Schulz erklärt die Reviſoren hätten oft Stempel auf dem
Werk gelaſſen in ihrer Abweſenheit ſei geſtempelt und verkittet worden
jedoch nur Schönheitsfehler Abfeilungen hat er zwei mal geſehen
Zeuge Haßelmeier konſtatirt daß Äbfellungen nachts gemacht wur
den Dieſelben Schienen ſeien demſelben Reviſor des andern Tags
wieder vorgelegt worden Fehlerhafte vom Reviſor ausgeſtoßene Schienen
wurden von den Vorarbeitern geſtempelt in Abwesenheit des Reviſors
und ohne deſſen Wiſſen mit verladen Angeklagter Krüger habe ihm
einmal geſagt ihm Krüger habe es geſchaudert als der Reviſor in
ſein Arbeitszimmer gekommen wo die vielen Stempel herumgelegen
Krüger beſtreitet dies Zeuge Haßelmeier hat einmal auf Rofen
dahls Befehl verladene Pferdebahnſchienen mit Salmiak Roſtwaſſer
aus einer Gießkanne begoſſen Der Zweck bleibt unklar auch den Sach
verſtändigen Von einer Mitwiſſenſchaft der oberen Werkleitung kann

Zeuge nichts bekunden Später ſagte Haßelmeier noch aus er habe
für Krüger in deſſen Arbeitszimmer eine Klappe machen müſſen in

welche die Stempel gelegt wurden Angeklagter Krüger giebt dies
zu will aber die Einrichtung nur der Ordnung wegen getroffen haben
Dreher Reeſe bekundet er habe Betrügereien in der Achſendreherei
wahrgenommen er kann ſie im Einzelnen aber nicht angeben der
Mann macht überhaupt einen beſchränkten Eindruck ſeine Vernehmung
bleibt reſultatlos Zeuge Kornhof beſtätigt die Kalt und Warm
Flickereien die Unterſchiebungen ſchlechter Schienen doppelte und drei
fache Vorlegung derſelben guten Schienen vor denſelben Reviſoren
Alles das ſei ſehr häufig geſchehen Die Sachverſtändigen Paſſauer
und Hellweg bezweifeln ſtark die Möglichkeit derartig ausgedehnter

lickereien wie Zeuge angegeben Roſendahl habe ſorgfältig auf die
chließung des Thores zur Warmflickſchmiede gehalten Zeuge Hampel

mann noch auf dem Bochumer Verein beſchäftigt bekundet daß das
Abfeilen von Stempeln ſtets Nachts noch 1882 und 1883 ſtattgefunden
habe von Falſchſtempelungen weiß er nichts Zeuge Eiſenhart giebt
an Wagen mit Schienen ſeien zum Werk zurückgeholt und bearbeitet
dann wieder zum Bahnhof zurückgebracht worden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Juli Hofnachrichten Heute Vor
mittag begab ſich der Kaiſer zu Wagen nach Groß Glienicke bei
Potsdam ſtieg daſelbſt zu Pferde und wohnte alsdann einer
größeren Gefechtsübung der geſammten Potsdamer Garniſon bei
Nach Beendigung der militäriſchen Uebungen kehrte der Kaiſer
gegen Mittag wieder nach dem Marmorpalais zurück und nahm
ſpäter daſelbſt noch einige Vorträge und Meldungen entgegen Am
Nachmittag konferirte der Monarch mit dem Miniſterpräſidenten
Grafen zu Eulenburg Die Abreiſe des Kaiſers nach England er
folgt wie nunmehr endgiltig feſtgeſtellt worden iſt im Laufe des
30 Juli Der Kaiſer und ſeine Begleitung werden im Hafen von
Cowes einige Tage Aufenthalt nehmen und an Bord der acht
Kaiſeradler Wohnung behalten Für die Rückreiſe iſt der 9 oder

10 Auguſt in Ausſicht genommen
Die Kanzlerfehde wird in der Preſſe wie ſchon

kurz erwähnt mit unverminderter Heftigkeit fortgeſetzt Die
Stimmen welche ſich gegen den Grafen Caprivi erheben
mehren ſich Dem Deutſchen Wochenbatt ſekundirt bei
dem Rufe Fort mit Caprivi jetzt auch die Köln Ztg
welche unter der Ueberſchrift Ein Mahnruf folgendermaßen ſich aus
ſpricht Wenn Graf Caprivi fortfährt ſich von Muckern Junkern
und Ultramontanen ins Schlepptau nehmen zu laſſen ſo wird
unſere Loſung ſein Der Reichskanzler muß weg von
ſeinem Platze Wir werden uns dabei ſelbſt nicht durch den
Gedanken beirren laſſen daß ihm zunächſt möglicherweiſe ein un
bequemer Mann folgen würde Das Problem welches gelöſt
werden muß lautet Deutſchland muß nicht gegen
wohl aber ohne Bismarck im Geiſte des Begründers
der nationalen Einheit regiert werden Graf Caprivi
ſcheint indeſſen durchaus keine Luſt zu verſpüren aus dem Amte
zu ſcheiden Er erfreut ſich noch immer des Vertrauens ſeines
kaiſerlichen Herrn welcher ihm dies während ſeines kurzen Aufent

haltes in Potsdam deutlich zu erkennen gegeben hat Ob Graf
Caprivi die Fehde mit ſeinem Amtsvorgänger durch offizielle
Schritte fortſetzen wird bezweifelt man noch immer in allen
Kreiſen welche dies vom patriotiſchen Standpunkt aus bedauern
würden Wir möchten daher glanben daß der Pariſer Figaro
ſich mit folgender ihm aus Berlin zugegangenen Nachricht einen
Bären hat aufbinden laſſen Jn der Reichskanzlei ſind mehrere
von Fürſt Bismarck verfaſſungswidrig vollzogene Dokumente ent
deckt worden außerdem wird gegenwärtig Material geſammelt
welches die Grundlage zu einer formellen Anklage gegen
Fürſt Bismarck bilden ſoll falls dieſer ſeine Angriffe fortſetzt

Eine Reihe wichtiger wenn auch bereits be
kannter Ernennnngen ſteht wie ſchon angedeutet in den

Jſt es zum Unglück Mancher nicht genug daß Fürſten
Menſchen ſind müſſen ſich auch noch Teufel in ihrem Freund
vorſtellen

Wenn Ew Königliche Hoheit citiren ſo darf auch ich
wohl einen Schriftſteller anführen der noch etwas älter iſt
als Leſſing ſagte Leontine Jhr gedachtet es böſe mit
mir zu machen aber Gott hat es gut mit mir gemacht
ſpricht Joſeph zu ſeinen Brüdern

Gott hat es gut gemacht wiederholte der Prinz wollen
Sie dem ſterblichen Menſchen nicht auch geſtatten ſo weit
an ihm iſt gut zu machen was er geſündigt

Er wollte ihre Hand ergreifen ſie entzog ſie ihm mit
etner geſchickten Bewegung

Was wollten Sie noch gut machen Königliche Hoheit
Jch habe Sie aus dem Vaterhauſe getrieben
Nicht Sie ich ging freiwillig
Jch habe Sie des Jhnen durch die Gebürt zukommen

den Ranges in der Geſellſchaft beraubt
Jch habe mir ſelbſt meine Stellung geſchaffen unter

brach ſie ihn abermals und jetzt malte ſich der ganze Stolz
der Künſtlerin von Gottes Gnaden in ihren Zügen

Geſtatten Sie mir Jhnen Alles zurückzugeben was ich
Jhnen genommen laſſen Sie mich Sie hoch hinausheben
über die Kreiſe deuen Sie früher angehörten Leoutine ich
bitte ich beſchwöre Sie reichen Sie mir Jhre Hand ich
werbe ehrlich und aufrichtig um Sie werden Sie vor Gott
und den Menſchen mein Weib meine Gemahlin

Leidenſchaftlich ergriff er ihre Hand ſie entzog ſie ihm
abermals und trat zurück

Sie denken mir eine hohe Ehre zu Prinz ſagte ſie
und Vielen möchte ſie als eine volle Sühne für Alles was

mir geſchehen iſt erſcheinen Jch danke Jhunen KöniglicheHoheit es bedarf Jhres Opfers nicht ich betrachte das Ver

gangene als geſühnt
Wer ſpricht von Sühne Wer ſpricht von Opfer

nächſten Tagen zu erwarten Fürſt Radolin wird zum deutſchen
Botſchafter in Konſtantinopel v Radowitz zum Botſchafter in
Madrid v Bülow zum preußiſchen Geſandten bei der Knurie
Dr Buſch zum deutſchen Geſandten in Bern und endlich General
v Wedell zum Geſandten in Stockholm ernannt werden Viel
leicht ſteht auch noch die eine oder die andere Veränderung bevor
wenngleich bisher das Gerücht pon dem Rücktritt des deutſchen Ge
ſandten in Haag Grafen Rantzan eine zuverläſſige Beſtätigung
noch nicht gefunden hat Graf Rautzan iſt bekanntlich der Schwieger
ſohn des Fürſten Bismarck Bemerkt ſei in dieſem Zuſammen
haug daß in unſeren politiſchen Kreiſen der Rücktritt des deutſchen
Botſchafters in Paris Grafen Münſter als eine Frage abſeh
barer Zeit gilt und daß man den jetzt für Madrid ernannten
Herrn von Radowitz als deſſen in Ausſicht genommenen Nach
folger betrachtet Madrid würde alſo für ihn uur ein Durch
gangspoſten ſein

Den Fehlbetrag des Rechnungsjahres 189182
ans den laufenden Einnahmen des nächſten Jahres zu decken
daran iſt wie die B P halbamtlich ſchreiben in Aube
tracht der finanziellen Verhältniſſe Prenßens nicht zu denken Es
werde daher die Aufnahme einer Anleihe von einigen
40 Millionen Mark nöthig ſein Mit der Thatſache daß der
Staat Preußen um ſeine nothwendigen Ansgaben zu decken den
Staatskredit in ſolcher Höhe zu Hilfe nehmen muß ſteht die
andere Thatſache in ſcharfem Gegenſatze daß für dasſelbe Jahr
den Kreiſen auf Grund der lex Huene nicht weniger als 57
Millionen Mark ans der Staatskaſſe gezahlt werden obwohl ſo
hohe Ueberweiſungen nirgends zur Herſtellung des Gleichgewichts
der Kreisetats erforderlich ſind Die lex Huene in der großen
Steuerreform aufgehen zu laſſen wäre für die preußiſchen Staats
finanzen zweifellos ein erheblicher Vortheil

Die Hamb Nachrichten bringen folgende Notiz
die ſich auf den Herrn Geheimen Ober Regiernngsrath Dr Hinz
peter und ſeine Gemahlin beziehen dürfte Jn mehreren
Blättern findet ſittliche Entrüſtung gegen unritterliche
Hineinziehung von Frauen in die politiſche Dis
kuſſion ſtatt Dieſe Entrüſtung hat zur logiſchen Voransſetzung
daß Frauen keinen Einfluß auf die Politik haben Das iſt irr
thümlich Der Satz Cherchez la femme gilt nicht nur im
Privatleben ſondern auch in der Politik

Die ruſſiſche Preſſe weiß aus jeder Blume Honig
F ſaugen ſelbſt die Cholera dient ihr zur Aufhetzung des ruſſiſchen

olks gegen ſeine europäiſchen Nachbarn Die Now Wrem
nimmt die Vorkehrungen welche Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn an ihrer Grenze zur Abwehr der Cholera Ein
ſchleppung treffen zum Anlaß eine Kette gefliſſentlicher
vexatoriſcher Grenzzwiſchenfälle zu prophezeien und das
ruſſiſche Volk zu ermahnen es ſolle dieſelben kaltblütig aufnehmen
da es nur den Feinden in die Hand ſpielen würde wenn es ſich
allzuſehr aufreizen ließe Das Blatt deutet ſodann an daß das
ruſſiſche Volk die Rolle Deutſchland im Zaum zu halten ruhig
Frankreich überlaſſen könne an deſſen Grenzen Deutſchland und
Jtalien ja ebenfalls Grenzmaßregeln gegen die Cholera treffen
müßten Frankreich aber ſei recht empfindlich allen Grenzzwiſchen
fällen gegenüber Dieſe Auslaſſungen können nur den Zweck ver
folgen im Allgemeinen gegen Dentſchland zu hetzen denn die An
ſpielung daß Frankreich ſchon dafür ſorgen werde Dentſchland
kurz zu halten kann in Paris eigentlich nur als ein Hohn anf
Frankreich und deſſen Auffaſſung ſeines Freundſchaftsverhältniſſes
zu Rußland aufgefaßt werden

Es ſteht ſchlimm um den Plan einer Berliner
Weltausſtellung Daran iſt ein Zweifel nicht mehr erlaubt
Wenn auch Niemand die Unterhandlung des Kaiſers mit ſeinem
Kanzler darüber belauſcht hat ſo weiß man doch immerhin ſo
viel bereits daß der Kaiſer dem Unternehmen ſo kühl und kritiſch
gegenüberſteht wie der Reichskanzler Eine kräftige entſchiedene
Fördernng der Angelegenheit war aber lediglich dann zu erwarten
wenn ſich der Kaiſer dafür mit ſeiner bekannten hinreißenden
Lebhaftigkeit und Wärme begeiſterte Nur dann konnten die großen
und ſchweren Bedenken beſiegt werden die von verſchiedenen be
achtenswerthen Seiten geltend gemacht werden Eines dieſer Be
denken iſt bisher öffentlich nur ſehr flüchtig betont worden ſpielt
aber gleichwohl in den Erwägungen des Reichskanzlers eine Hanpt
rolle Es iſt eine Thatſache daß eine Weltausſtellung eine große
Maſſe Beſitzloſer in die Ansſtellungsſtadt zieht die hier lohnende
Beſchäftigung finden aber auch über die Ausſtellung hinaus zum
großen Theil bleiben auch wenn ſie dann erwerbslos ſind Es
ſoll bei der Beſprechung dieſes Umſtandes aus gewichtigem Munde
das Wort geſprochen ſein die letzten Berliner Straßenkrawalle
hätten gezeigt daß ſich in Berlin gerade genng arbeitsloſes und
zu Ausſchreitungen geneigtes Geſindel befinde deſſen Vermehrnug
nicht erwünſcht ſei Daß ein derartiger Geſichtspunkt ſelbſt
wenn er nicht in den Vordergrund gerückt würde auf den Kaiſer
einen ſtarken Eindruck machen würde iſt ganz unzweifelhaft Da
zu kommt nun noch datz Frhr v Stumm ſchon früher als er
den Kaiſer bei ſich beherbergen durfte die Gelegenheit wahrge

rief der Prinz Jch liebe Sie Leontine heiß glühend
verzehrend ich kann nicht ohne Sie leben jetzt wo ich Sie
wiedergefunden laſſe ich Sie nicht mehr Sie müſſen die
Meine werden

Aber ich liebe Sie nicht Prinz Alexander verſetzte
Leontine

Sie haben mich geliebt und werden mich wieder lieben
Jch habe Sie nie geliebt Königliche Hoheit und darin

liegt meine Schuld Jch wollte Jhre Hand annehmen ohne
Jhnen mein Herz zu geben dafür bin ich beſtraft worden
und weil ich dieſes Unrecht gegen Sie fühle deshalb ver
zeihe ich Jhuen Laſſen Sie uns in Frieden ſcheiden
r reichte ſie ihm die Hand Er nahm ſie und hielt ſie
eſt

Schicken Sie mich nicht ſo von ſich bat er geben
Sie mir die Hoffnung daß ich wiederkommen darf daß die
Zeit Sie vielleicht zu meinen Gunſten ſtimmt

Sie ſchüttelte den Kopf Nie nie
Seien Sie nicht unerbittlich
Königliche Hoheit ich verzeihe Jhnen ich will fortan

ohne Groll ſogar freundlich gedenken mehr kann ich
nicht

So lieben Sie einen Andern
Das iſt mein Geheimniß antwortete ſie aber der

Strahl ſonnigen Glückes der dabei aus ihren Augen brach
ſagte ihm mehr als alle Worte

Dieſer Blick ſpricht mein Urtheil ſagte er traurig
Jetzt weiß ich daß ich nichts mehr zu hoffen habe leben

Sie wohl
Leben Sie wohl Prinz ſagte ſie ihm die Hand

reichend er bedeckte ſie mit heißen Küſſen und eilte hinaus
ſo ſtürmiſch daß er beinahe einen jnngen Mann umgerannt
hätte der ihm unten an der Treppe entgegenkam und nach
dem er dem Aufgeregten eine Sekunde kopfſchüttelnd nach
geblickt hatte hinaufſtieg

nommen hatte die entſchiedene Abneigung der Großinduſtrielle
rn die Veranſtaltung einer Berliner Weltansſtellung näher z
egründen

Die zahlreichen Klagen über dke neue Sonn
tagsruhe dürfen wenn die N L Korr recht unterrichte
iſt zum Theil weuigſteus auf Abhilfe hoffen Es wird dieſe
Korreſpondenz gemeldet daß ſich die Regkerung bereits mit der
mißlichen präkiſſchen Wirkungen dieſes Theils der Gewerbeord
unngsnovelle beſchäftigt Es würde ſich hauptſächlich um Ve
ſeitigung der erſt vom Reichstag hinzugefügten Beſtimmung handeln
wonach nicht mr die Dauer der Beſchäftigung der Handlungsqge
hilfen an Sountagen auf fünf Stunden beſchränkt wird ſondern
während der Zeit wo dieſe nicht arbeiten dürfen die Verkaufz
ſtelle überhanpt geſchloſſen bleiben muß das Geſchäft alſo auch
nicht durch den Jnhaber oder ſeine Familien angehörigen betrieben
werden darf

Auf die Staffettenfahrt die der deutſche Rad
fahrerbund Sonnabend von Berlin nach Köln unternimm
iſt auch die Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſters v Kalten
born gelenkt worden Der Bund hat die Bitte ausgeſprochen
es möge Seitens des Kriegsminiſteriums den Fahrern eine Parol
zur Beförderung von Berlin nach Köln anvertrant werden Gleich
zeitig iſt der Wunſch ausgeſprochen worden die Abfahrt und An
kunft militäriſcherſeits zu kontrolliren Der Kriegsminiſter hat ſich
dem Unternehmen geneigt gezeigt und wird vorausſichtlich kurz vor
12 Uhr Mittags am Brandenburger Thor die Ausgabe der Parole
durch einen Ordonnanzoffizier veranlaſſen Selbſtredend wird am
Endpunkt die Parole in Empfang genommen werden Ueber den
heg der Fahrten wird dann das Kriegsminiſterinm Bericht
erhalten

Zu lebhaften Auseinanderſetzungen mit den
Anarchiſten kam es in einer Verſammlung des Verbandes
der Metallarbeiter Berlins Schriftſteller Dr Lütgenan
ſtellte ſich in einem Vortrag über Anarchismus und Sozialismus
ganz auf den Standpunkt des Abg Liebknecht Der Anarchiſt
Börner erklärte daß er das Programm der Anarchiſten
der Oeffentlichkeit nicht preisgeben könne Unter dem
Sozialiſtengeſetz habe die Sozialdemokratie auch keine Auskunft
über ihre Taktik gegeben Wer die Gewalt nicht wolle ſei
Staatsſozialiſt und mit dieſen könne man rechnen aber nicht
mit einem Mittelding das durch Bebel und Liebknecht vertreten
wird Die Reformpartei werde ſiegen und die Sozialdemokratie
werde ſich der Mehrheit fügen müſſen Zum Schluß führte Dr
Lütgenau aus daß man Schritt vor Schritt die herrſchende Klaſſe
bekämpfen müſſe um dieſer die Macht abzuringen Nur eine Ver
waltung werde in der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft ſein keine Autorität
Die abſolut ſchranukenloſe Freiheit würde zur Armuth und Ent
blößung von Allem führen eine Organiſation müſſe ſein

Bremen 29 Juli Das Bremiſche Medizinalam
ordnete wegen der Choleragefahr für ruſſiſche Auswanderer
auf dem Bahnhof nnd in den Wirthſchaften die ſtrengſten Unter
ſuchungsvorſchriften an

Ratibor 29 Jnli Sämmtliche Arbeiter der Bismarck
hütte weigerten ſich die neue der reiniſch weſtfäliſchen gleichartige
Arbeitsordnung zu unterſchreiben und wurden daraufhin ent
laſſen

OeſterreichUngarn
Wien 29 Jnli Heute Vormittag hat der Kaiſer in

Jſchl den Grafen Taaffe in Audienz empfangen Die Neue
Freie Preſſe legt dieſer Audienz große Bedeutung bei nicht nur
wegen der wichtigen Vorlagen welche Graf Taaffe der kaiſerlichen
Sanktion unterbreitet ſondern weil man auch eine Reihe politiſcher
Entſchließungen erwartet welche dazu beitragen ſollen Klarheit
in die politiſche Lage zu bringen

Das Miniſterinm des Jnnern hat einen neuen Erlaß be
treffs der Cholera an den Statthalter von Galizien herans
gegeben der die beſondere Wichtigkeit von Maßregeln in Galizien
hervorhebt welches der Schutzwall für die übrigen Kronländer
und mittelbar für ganz Europa ſein muß Zum erſten Male
wird die Gründung einer Sanitätswehr in jeder Gemeinde ange
ordnet und wird den Behörden aufgetragen bei Behandlung von
Cholera Angelegenheiten von jedem bureaukratiſchen Formalismus
möglichſt abzuſehen Jutereſſant iſt daß der Erlaß hervorhebt
die Grenze Galiziens ſei von ungewöhnlich ſtarken ausländiſchen
Truppenanſammlunugen umlagert

Jtalien
Rom 29 Juli Der Miniſter des Aeußern Brin iſt

angekommen Die Einladungen zu den Feſtlichkeiten in
Genug angeſichts des Beſuches des Königs Humbert werden hente
an das geſammte diplomatiſche Korps vertheilt Ein offiziöſes
Commnniqué der Tribuna betout daß allen befreundeten
Nationen welche entweder durch ihre Repräſentanten oder durch
Geſchwader vertreten ſein werden der gleiche herzliche Empfang
geſichert ſei

222 e e
Wieder ertönte die Klingel Jetzt hörte Leontine deut

lich wie ihr Mädchen den Beſcheid gab das Fräulein ſei
nicht zu ſprechen gleich darauf vernahm ſie aber eine Stimmee
die ſie erheben ließ

Jch muß das Fränlein ſprechen laſſen Sie mich zu ihr
Ulrich rief ſie die Thür aufreißend

g1 Leontine ertönte es dagegen und Freiburg ſtürzte ins
immer

Sie ſtanden ſich lange ſprachlos gegenüber Keiner wagte
zu ſprechen noch fand man keine Brücke welche über die
e der Trennung und dem Wiederſehen liegende Kluft
ührte

Du hier fragte ſie
Ja Leontine ich bin hier ſagte er hter um Dich

auf meinen Knieen zu bitten verzeihe mir Vergiß was
ich dir Böſes zugefügt habe Denke ich war ein Kranker
ein Nachtwandler Jch lag im Banne eines böſen Zaubers
der iſt gebrochen ich bin geneſen

Gott ſei Dank rief ſie fröhlich Das iſt eine gute
Nachricht die Du mir da bringſt

Er ſah ſie verwundert an Du freuſt Dich darüber
Wie ſollte ich nicht Jch ſah den Gefährten meiner

Kindheit meinen Freund meinen Bruder auf abſchüſſiger
Bahn er ſagte mir daß er davon zurückgekommen ſei ſoll
ich mich deſſen nicht freuen

Die herzliche Unbefangenheit die ſie ihm zeigte bedrückte
den jungen Mann Er hatte ſich den Empfang der ihm zu
Theil werden würde viel ernſter feierlicher gedacht Er
hatte ſich auf ein kaltes hochmüthiges Zurückweiſen oder auf
leidenſchaftliche Anklagen gefaßt gemacht daran anzuknüpfen
war er vorbereitet geweſen auf den von Leontine an
geſchlagenen Ton vermochte er nicht ſogleich einzugehenmachte noch einen Verſuch die Unterredung auf u andere

Tonart zu ſtimmeu
Fortſetzung folgt
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Sonntag

Frankreich
Paris 29 Juli Das Wuthgeſchrei der hieſigen Preſſe

ken die bulgariſche Regierung ſteigt immer höher an
elbſt der ſonſt ruhige Temps droht Stambulow mit bluiger

Vergeltung nennt den Prinzen einen Feigling und ruft ihm zu
Fort aus Bulgarien Lorrian iſt ſo geſchmiackvoll in heutigen
Matin an die Prinzeſſin von Edinburgh ſeiner Meinung nach

Prinz Ferdinands Braut einen offenen Brief zu richten in welchem
er ihr ſagt Heirathen Sie dieſen Banditen nicht Der Jn
tranſigeant bezeichnet den Fürſten nur noch als Ferdinand denHenker Droülig iſt daß die radikalen Blätter Ferdinand ſtets
als Orleans bezeichnen und nach ſeinem Vorgehen Rückſchlüſſe auf
den Grafen von Paris ziehen

Dr Daremberg geſteht heute im Journal des Debats zu
daß die Seuche in der Umgegend von Paris in der
That die aſiatiſche Cholera ſei erwartet aber daß die
Senche ſich nicht raſch verbreite und bereits in merklicher Abnahme
begriffen ſei Jhr erlagen bis zum 20 Juli 400 Perſonen von
100 Erkrankungen verliefen 90 tödtlich

Großbritannten
London 29 Juli Zwei von der Pariſer Polizei nnaus

geſetzt geſuchte Anarchiſten Lexellif und Grenote ſowie
ein Deutſcher Namens Klein welcher verhaftet geweſen war
jedoch jegliche Auskunft verweigert hatte ſind geſtern hier ein
Dre und von ihren Genoſſen enthuſiaſtiſch empfangen worden

er Anarchiſt Schuppe welcher über Holland glücklich ent
kommen ſein ſoll wird gleichfalls hier erwartet

Nußland
Petersburg 29 Juli Das Journal de St Peters

bourg beſpricht die Hinrichtungen in Sofia und ſagt die
Nachricht von dieſer Hekatombe werde in der ganzen Welt ein
ſchmerzliches Echo finden Die vier Hingerichteten ſeien abge
urtheilt nicht durch einen ordentlichen Gerichtshof wie es gerecht
wäre ſondern durch ein Kriegsgericht J ſeien verurtheilt nicht
auf Grund unwioderleglicher Beweiſe ſondern auf Grund angeb
licher Dokumente und kühner Fälſchungen ſie wären
nicht der Umwandlung der Todesſtrafe theilhaftig geworden wie
es ſelbſt in Kreiſen welche der gegenwärtig den Dre be
herrſchenden Regierung naheſtehen erwartet wurde Der ſich in
Sofig als Diktator aufſpielende Mann habe ſich unverſöhnlich
ezeigt und Prinz Ferdinand von Koburg welcher ſeinen
ufenthalt im Auslande ausdehne habe nicht für ſeine Pflicht

erachtet dem Akte der Ungerechtigkeit Milde entgegenzuſetzen Am
Schluſſe heißt es Die Annalen Bulgariens zählten jetzt eine
dunkle Seite mehr Die Geſchichte werde einſt ein ſtrenges Urtheil
Wie die jetzigen Leiter der Regierung des unglücklichen Landes

en

Die Nachrichten aus verſchiedenen Gouvernements über die
zu erwartende Ernte lauten immer troſtloſer Die Land
ſchaftsverſammlung in Woroneſch ſuchte bei der Regierung um
500,000 Rubel zum Ankauf von Futter für das hungernde Vieh
nach Jm Kreiſe Samara ſind 30,000 Deſſjatinen Sommer
getreide völlig ruinirt Noch ſchlimmer lanten die Berichte aus
mehreren Kreiſen des Gonvernements Kursk

Jn Taſchkent mußten die durch die Cholerpanik ent
ſtandenen Unruhen mit Waffengewalt unterdrückt werden einige
Perſonen wurden getödtet mehrere verwundet Das Obſervations
ſchiff auf der Wolga wurde durch Militär gegen die erregten
Volksmaſſen geſchützt Die Schiffsmannſchaften auf der Wolga
verweigern das Weiterdienen Die Arbeiter entlaufen den Geſell
ſchaften aus Furcht vor der Cholera hundertweiſe

Warſchau 29 Juli Gegen den Direktor der gräflich
Renardſchen Kohlenbergwerke wurde ein Dynamitanſchlag ver
übt Die Wohnung des Direktors wurde zerſtört mehrere
Perſonen wurden verwundet

Orient
Belgrad 29 Juli Die Mehrzahl der hieſigen Blätter

welche heute die Hinrichtung der bulgariſchen Ver
ſchwörer beſpricht ſtellt ſich auf den Standpunkt der ruſſiſchen
Preſſe und fällt in heftigſter Weiſe über den Fürſten Ferdinand
Stambulow und deren angebliche europäiſche Hintermänner her

Sofia 29 Juli Die Agence Balcanique erklärt Das
Journal de St Petersbourg beabſichtige über den Beltſchew

Prozeß die öffentliche Meinung irre zu führen Der Richter
ſpruch konnte in keiner Weiſe beeinflußt werden da die von dem
Jonrnal als apokryph bezeichneten Schriftſtücke aus
den ruſſiſchen Geheimakten den Prozeßakten nicht beigefüg
und den Richtern nicht bekannt waren Uebrigens wieſen die in
öffentlicher Sitzung beſtätigten Enthüllungen unwiderleglich nach
daß die ruſſiſchen Agitationen durch die Agenten Hitrowo s Ariſtoff
und Kriſtoff erfolgten welche Geld geliefert erhielten und die Ermor
dungspläne gemacht hatten Letztere ſeien durch Jgnatieff und

ankoff mit Zuſtimmung der ruſſiſchen Negiernng gebilligt worden
ie fraglichen Schriftſtücke ſeien von einem e Beamten

der ſich Rousky unterzeichnet mitgetheilt worden Uebrigens be
ſtätigten die vorausgegangenen Ereigniſſe die in den Aktenſtücken
enthaltenen Enthüllungen Die Erklärung Prinz Ferdinand ſei
als außerhalb des Geſetzes ſtehend zu betrachten finden ihre voll
inhaltliche Beſtätigung in dem Tagebuche Milaroffs Die be
klagenswerthen Ereigniſſe in Bulgarien ſeien den AufreizungenRußlands zuzuſchreiben Rußland fale jegliche Verantwortung zu

Amerika
Pittsburg 29 Juli 26 Verhaftungsbefehle

wurden gegen die Ausſtändigen wegen Aufreizung zur Menterei
erlaſſen die Anarchiſten Baziar und Kold ſind verhaftet worden
als ſie einen Bergmann im Gefängniſſe beſuchten welcher der
Theilnahme am Attentat gegen Frick verdächtig war Geſtern
verſuchten unbekannte Perſonen die Hauptfabrik von
Carnegie in die Luft zu ſprengen Der Anſchlag wurde
zufällig entdeckt und konnte deshalb verhindert werden ährend
der Abweſenheit des Maſchiniſten ſind nämlich die Gasleitungen
der Hochöfen geöffnet worden während 144 Arbeiter dort beſchäftigt
waren Der Maſchiniſt welcher den Anſchlag bei ſeiner Rückkehr
ſofort bemertte verhinderte unter Einſetzung ſeines Lebens die faſt
unausbleibliche Kataſtrophe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origiual Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 30 Juli
D Von der Univerſität Auf Veranlaſſung des Herrn Rektors

beſchloß eine Vertreter Verſammlung der Studentenſchaft ſich an den
am 31 Oktober er in Wittenberg ſtattfindenden Einweihungs
Feierlichkeiten der Schloßkirche in eorpore zu betheiligen Bekannt
lich hat auch der guniſer ſein Erſcheinen daſelbſt zugeſagt

Brummer C Ben jamin Hemdenlei
Grosse Ulrichstrasse 23 part und l Etage

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Beſichtigung der Kliniken Seit geſtern weilen die Herren

Geh Ober Bauräthe Lorenz und Neumann vom Kultus Miniſte
rium aus Berlin und Geh Ober Regierungsrath Bötticher aus
Merſeburg hier um die ſämmtlichen kliniſchen W im Beiſein des
Direktors der chtrurgiſchen Klinik der Univerſität Marburg in Augen
ſchein zu nehmen da für Marburg Neubauten geplant werden

Weiter gen die Anweſenheit der erſteren Herren auch der Beſichti
gung der Moritzburg die bekanntlich um ſie der Nachwelt zu erhalten
renovirt werden ſoll

Militär Concert Unter ſehr zahlreichem Zuſpruch fand geſtern
Abend in Haaſe s Bellevue das angekündigte Concert der Kapelle
des 106 ſächſ Jnf Regiments Prinz Georg ſtatt Das auf
geſtellte Programm wurde mit großer Exgktheit ausgeführt und in
folge deſſen erwies das Publikum durch Beifallsſpenden der Kapelle
die ihr gebührende Anerkennung Hoffentlich findet recht bald eine
Wiederholung ſtatt zumal der rührige Wirth auch ſein Möglichſtes
that um den Wünſchen des Publikums allſeitig gerecht zu werden

b Künſtliche Bewäſſerung Infolge der auhaltenden Trocken
heit iſt zur Beförderung des Graswuchſes trotz niedrigen Waſſerſtandes
die Ziegelwieſe durch eine Ableitung aus dem Mühlarm der
Saale vor der Steinmühle ſo unter Waſſer geſetzt worden wie dies
zur Winterzeit zur Gewinnung der Eksbahnen geſchieht Die Paſſage
der höher gelegenen Spazierwege iſt dadurch nicht in Mitleidenſchaft
gezogen worden

b Abſchieds Commers Die hieſige akademiſch landwirth
ſchaftliche Vereinigung hielt geſtern Abend in ihrem Vereins
lokale Hotel zum ſchwarzen Adler unter Betheiligung mehrerer
Docenten unſerer Univerſität ihren Abſchieds Commers ab

Schlaganfall Der Rollkutſcher M aus Diemitz in Dien
ſten des Speditionsgeſchäfts von V hier war geſtern Abend mit Auf
und Abladen von Gütern in den Kleinſchmieden beſchäftigt als er
anſcheinend in Folge eines Schlaganfalles plötzlich neben ſeinem Ge
ſchirr umfiel Da er ſich nicht wieder erholte ſo wurde er auf ärzt
liche Anordnung der Kgl Klinik zugeführt

Unfall Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr fiel der Arbeiter
H von hier auf dem Alten Markt in Folge eines heftigen Krämpfe
Anfalls plötzlich um und verletzte ſich hierbei ſo erheblich am Hinter
kopfe daß er auf Anordnung eines hinzugezogenen Arztes nach der
Klinik geſchafft werden mußte

Ein Einbrecher abgefaſtt Geſtern iſt es der Criminal
Abtheilung gelungen wieder einen Einbrecher abzufaſſen welcher zwei
Kellereinbrüche verübt hat Der jugendliche Verbrecher iſt ſchon zum
dritten Male rückfällig

Korreſpondenzkarten für die Reiſe Jn den Schaufenſtern
einiger Papierhandlungen ſind jetzt Korreſpondenzkarten mit vorgedrucktem
Text und punktirten Linien zur handſchriftlichen Ausfüllung zu ſehen
Der moderne Vergnügungsreiſende beſonders wenn die Hetzpeitſche
des Rundreiſebillets hinter ihm her iſt hat ja nicht viel Zeit zum
Briefſchreiben und darum iſt die ſinnige Erfindung ebenſo zeitgemäß
als praktiſch e Text auf die Korreſpondenzkarten lautet

Liebe
Nur ſchnell wenige Zeilen
Jch bin Gott ſei Dank geſund und hoffe von das Gleiche zu

hören Das Wetter iſt Schreibe bald Herzliche
Grüße an Alle

Das iſt ſehr hübſch und man kann ſich die gerührte Freude einer
Gattin vorſtellen die von dem in der Ferne weilenden Ehemanne
dieſen vorgedruckten Herzenserguß bekommt der entſprechend ergänzt
auch für zurückgelaſſene Dienſtboten für Stammtiſchfreunde und
Gläubiger zu benutzen iſt Für den Nachrichtendienſt zwiſchen den
Gatten hätte der Unternehmer denn doch eine etwas eingehendere und
liebevollere Styliſirung finden müſſen zum Beiſpiel geliebte

n die erſten Punkte ſind durch das den Grad der ehelichen Zu
neigung beſtimmende Beiwort innigſt einzig oder dergleichen zu
ekgänzen eventuell macht man einen horizontalen Strich dann kommt
der Koſe bei mehrjöhriger ehelicher Gemeinſchaft der gewöhnliche
Taufname Und dann im Text weiter Ausnahmsweiſe kann ich
Dir nur in Kürze mittheilen daß ich bin und oft täglich
ſtündlich de Minute das Nichtzutreffende iſt einfach zu ſtreichen an
Dich denke Ach wärſt Du doch dieſe etwas
längere Zeile kann durch wo der Pfeffer wächſt durch mit mir
gekommen oder in verzweifelt zärtlichen Fällen durch jeden Augen
blick an meiner Seite ausgefüllt werden Es iſt hier ſo
die Punkte ſind hier durch entſprechende Urtheile zu erſetzen alſo un
verſchämt theuer varadieſiſch ſchön 2c und ich habe mir ganz beſtimmt
vorgenommen im Sommer mit Hier kann Dir einge
fügt werden oder einem Freunde einige hier zu verbringen
Wie geht es unſern An dieſer Stelle wird ſummariſch Kindern
eingeſchaltet oder es werden die Namen einzeln aufgeführt eventuell
wird der Hund oder der Vogel bei ſeinem Namen zitirt Natürlich
enwfinde ich je nachdem unbeſchreibliche große einige
Sehnſucht nach Dir und ich freue mich ſchon rieſig eventuell zu
durchſtreichen Dich wiederzuſehen Jch habe Dir zu erzählen
Hier wird ſo viel oder aber eine Null mit einem Strich durch ein

grfügt Jch küſſe grüße umarme Dich 1 mal das Nichtkonvenirende iſt zu ſreichin als Dein je nach den
Umſtänden wird hier treuer Dich innigliebender kreuzvergnügter c
geſchrieben Es wird ein Leichtes ſein nach dieſem Muſter auch für
weibliche Badegäſte derartige Korreſpondenzkarten mit Vordruck zu
ſtyliſiren die ungefähr das Wichtigſte und alle Phaſen des Badelebens
erſchöpfen und je nachdem ſie ergänzt werden für alle Gattinnen
paſſen Alſo z B Vielgeliebtes Männchen Jch habe mit Toilette
Brunnentrinken und Baden ſo unglanblich viel zu thun daß ich
nur ſelten dazu komme Dir zu ſchreiben Es geht mir
gut man macht hier viel Bewegung oder den Hof
und ich hade bereits Kilo zugenommen abgenommen Ent
ſprechend zu ſtreichen Leider bin ich mit dem Gelde das Du
mir mitgegeben haſt ſchneller fertig geworden als Du dachteſt und ich
bitte Dich mir gleich zu ſenden Sonſt wüßte ich Dir für heutenicht viel Jntereſſantes mitzutheilen Deine Dich liebende

Wir dächten das wird jedem Ehemann genügen

Aus der näheren Umgebung
Trotha 29 Juli Lebensmüde Der Arbeiter K von

hier machte heute an ſeiner Arbeitsſtelle ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende Die Urſache ſoll in Erbſchafts Differenzen mit ſeiner Mutter
liegen Der Betreffende war ein ordentlicher und ruhiger Arbeiter

Oberröblingen 29 Juli Die Taucherarbeiten auf
dem Salzigen See Am Mitwoch hat die Mansfeldſche Gewerk
ſchaft ein neues Floß erbauen und darauf eine Maſchine zur Cr
zeugung elektriſchen Lichtes errichten laſſen Dieſe Beleuchtung
iſt deshalb nothwendig weil in einer Tiefe von ungefähr 10 12 Metern
das Seewaſſer derart trübe iſt daß der Taucher nur auf ganz kurze
Strecken ſehen kann Das Taucherfloß hat ſeit einigen Tagen ſeinen
Standort gewechſelt und iſt weiter in den See hinein verlegt worden
Von den Tauchern geht einer Vormittags und der andere Nachmittags
zweimal auf 10 20 Minuten in die Tiefe Nach Ausſage der Taucher
befindet ſich auf dem Seeboden eine ganz gewaltige Menge Schlamm
welcher für die Taucherarbeiten die vor der Hand auf 2 Monate feſt
geſetzt ſind ſehr hinderlich iſt Wie es heißt hat man bei Lothungen
in der Nähe von Oberröblingen eine Tiefe von über 30 Metern auf
gefunden

Vermiſchtes
Eiferſucht iſt eine Leidenſchaft Eine ergötzliche Szene

ſpielte ſich wie die Nat Ztg berichtet in einer der letzten
Nächte in Charlottenburg ab Ein Laternenanzünder hat ſich kürzlich
verheirathet litt aber vom erſten Augenblicke an unter der Eiferſucht
der jungen Frau welche es nicht unterlaſſen konnte ihren Ehemann zu
begleiten wenn er es Licht werden ließ Da nun aber der Mann
auch früh hinaus mußte zum Auslöſchen der Laternen ſo ließ es der
jungen Gattin keine Ruhe Jn einem vollſtändigen Studentenwichs

er wòSmmuss

31 Jul Seite 3den ſie von einem bei P wohnhaften Polytechniker entliehen hatte
folgte ſie dem Manne Dieſer hatte ſich nach gethaner Arbeit
mehreren Kollegen auf einer Bank niedergelaſſen als der Stu
in einiger Entfernung den Sitz umkreiſte Als nun der Ehemann einige
Schritte ſeitwärts ging glaubte die verkleidete Gattin ihn auf Abwegen
und ſtürzte mit einem Stock auf ihn los Er ſetzte ſich in Vertheidigungs
zuſtand und hatte ſeinem Geguer bereits mehrere Schmiſſe beigebracht
als Nachtwächter hinzueilten und den Bruder Studio regelrecht ab
führten nach der Polizeiwache Erſt bei dieſer Gelegenheit erkannte
der überwachte Ehemann in dem auch mit einem Schnurrbart ver
ſehenen Burſchen ſeine beſſere Hälfte

Einen Ritt auf dem Rücken eines Wildſchweines mußte
wie uns aus Niederſchleſien geſchrieben wird dieſer Tage der Förſter
Suſchke in Tormersdorf ausführen als er einen in der Morgen
dämmerung angeſchoſſenen derben Keiler des Mittags im Dickicht mit
anderen Schützen und einer Hühnerhündin aufſuchte Das verwundete
Borſtenthier ſprang plötzlich auf den Jäger los deſſen Schuß fehlging
fuhr ihm durch die Beine und trug ihn rücklings in holprigem Galopp
durch ein gutes Stück der Schonung Als es dem kühnen Reiter ge
lungen von dem borſtigen Sitz herabzuſpringen erfolgten ſeitens des
wüthenden Thieres erneute heftige Angriffe die mit dem Gewehrlauf
abgeſchlagen wurden bis die herbeieilenden Schützen den Förſter aus
der bedenklichen Situation Sefreiten und den Keiler ſtreckten

Von Banditen überfallen Ein ſchreckliches Verbrechen iſt in
der Nacht zum 20 Juli in der Gemeinde Dogmua Diſtrikt Mamtzu
Rumänien ausgeführt worden Vier vermummte Männer drangen
in das Haus des Bürgers Vaſile Strian und dann in die Tenne ein
wo der Hauswirth ſeine Frau und ſeine drei Kinder ſchliefen Mit
wuchtigen Axthieben zerſpaltete einer der Verbrecher die Schädel der
Frau und der Kinder während die anderen den Kleinbürger feſtnähmen
und ihn grauſam mißhandelten Dann wurde er in ſein Wohnhaus
geſchleppt wo ihn die Banditen in unmenſchlicher Weiſe marterten
indem ſie ihm mit brennenden Kerzen zahlreiche Brandwunden am
ganzen Körper beibrachten um ihn durch dieſe Tortur gefügig zu machen
und zur Herausgabe ſeines Geldes zu zwingen Nachdem der un
glückliche Strian längere Zeit den Qualen Stand gehalten hatte lieferte
er ſchließlich ſein ganzes Baarvermögen den Banditen aus die ihm nun
zum Dank dafür den Schädel buchſtäblich in Stücke zerſchmetterten
Die die Unterſuchung leitenden Gerichtsbehörden vermuthen daß Fluß
ſchiffer mit denen Strian in Geſchäftsverbindung ſtand und die wohl
wußten daß er eine größere Summe Geldes beſitze die Urheber der
ſcheußlichen Mordthaten geweſen ſind

Beim Diviſionesmanöver Die Brigade iſt auf dem Marſch
gegen den noch unbekannten Feind Plötzlich ſprengt ein Stabsoffizier
zu dem behaglich reitenden Generalmajor und meldet Herr General
Die in unſerer Front liegenden Anhöhen ſind mit feindlicher Infanterie
beſetzt Das iſt wohl nicht möglich Herr Major antwortet der
General Sie haben Publikum das von dort dem Gefecht zuſchauen
will für den Feind gehalten Jch danke Jhnen Nach einiger Zeit
kommt derſelbe Stabsoffizier und meldet Herr General es iſt wirk
lich der Feind und zwar iſt er in lebhafter Bewegung J womein lieber Herr Major iſt die Antwort Sie irren ſich ich hab
ſchon feſtſtellen laſſen daß es Publikum iſt Reiten Sie nur zu Jhrer
Truppe zurück Nach kurzer Zeit ſprengt der Major zum drit
ten Mal heran Herr General das Publikum ſchießt Fl Bl

Der zerſtreute Hansarzt Was meinſt Du Männchen
wollen wir Dr Müller auch einladen Nein Kind das wollen
wir doch lieber laſſen Der iſt bei ſeiner Zerſtreutheit im Stande
uns den Beſuch auf die Rechnung zu ſetzen

Zurecht gewieſen Frau A Jhre Jungen gehen wohl in
die Handelsſchule gnädige Frau Frau von B Nein meine
Söhne fahren ins Gymnaſium Dorfb

Celegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Auzeiger
d Thorn 30 Juli 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Regierungspräſident
von Marienwerder ordnete den ſofortigen Barackenbau an
der Baracke bau in Schellno iſt für etwa cholerakranke
Weichſelſchiffer beſtimmt

I Paris 30 Jnli 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern kamen zwölf nene
Cholerafälle im Männerquartier der Jrrenanſtalt von
Bonneval vor Ein Erkrankter war ſofort todt

Depeſchen Burean Herold

D B H Tanger 30 Juli 6 Uhr 5 Min Vorm Die
Unterhandlungen mit den Angheras haben ſich zerſchlagen die
Aufſtändiſchen legten drei befeſtigte Lager an dadurch
Tauger von drei Seiten einſchliezend Die Truppen des
Sultans meutern plündern und weigern ſich die Rebellen
anzugreifen Aufſtändiſche verſicherten die europäiſchen Konſulate
ſeien keineswegs bedroht

Wien 29 Juli Der Amerikaner Ribbens iſt heute
Nachmittag am Grindelwaldgletſcher bei Juterlaken durch
einen Abſturz von Eistrümmern getödtet worden

Petersburg 29 Juli Der von der Regierung behufs
ſanitärer Ueberwachung der Meſſe nach Niſchny
Nowgorod geſandte Sekretär des Medizinalrathes Profeſſor
Dr von Aureptelegraphirt die Stimmung in Niſchny Nowgorod
ſei ruhig alle möglichen Vorſichtsmaßregeln ſeien getroffen zur
Obſervation der Krankheit ſowie zur Vornahme der Desinfektionen
werde Perſonal herangebildet Die Bevölk rung laſſe den Trans
port der Erkrankten in die Cholera Lazarethe ruhig geſchehen

Konſtantinopel 29 Juli Jufolge des Auftretens der
Cholera in Platana in der Nähe von Trapezunt iſt für die
Provenienzen ans den Häfen des Schwarzen Meeres von der
ruſſiſchen Grenze bis Ordu eine zehntägige Quarantäne angeordnet
worden

London 29 Juli Das öſterreichiſche Schiff Fratelli
iſt auf der Reiſe von Autwerpen nach Buenos Ayres mit der
ganzen Beſatzung 16 Mann untergegangen

2Vetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 31 Juli und 1 Auguſt
Bei ſüdlichem bis weſtlichem Winde Zungahme der Be

wölkung ſpäter mit Neigung zu Niederſchlägen bei warmer
Temperatur

mm 2

An unſere Abonnenten in Eisleben
Hierdurch theilen wir ergebenſt mit daß die Filiale

Eisleben vom 1 Auguſt ab an
Herrn Kaufmann Carl Barilitz

am Kloſterplatz daſelbſt
ubergeht und bei demſelben jetzt Abonnements und Jnſerate
zu bewirken ſind

Der Verlag des General Anzeiger
empfehlen zu fevten vonr billigen Preisen

nen Hemdentuche Bettzeuge Inletts
Bettdamaste Tischtücher Handtücher Servietten
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Mein diesjähriger grosser

hwentur Ausverkauf
wird bis Anfang August fortgesetzt Es sind in allen Abtheilungen meines Geschäftshauses die Preise für sämmtliche Waarengattungen
derartig zurückgesetzt Torgden dass eine gleich günstige Gelegenheit vorliegenden Bedarf Wohlſfeil und gut zu decken nicht wieder
geboten werden Kann

Auf meine Parterre Schaufenster erlaube ich mir hiermit die Aufmerksamkeit
meiner geehrten Kundschaft hinzulenken welche im Kleinen zeigen mit welchen

auisser gewöhnlich billigen Inventurpreisen
die Waaren versehen Worden sind

birca 150 Stück prima reinwollene Damenmäntel Mocdelle Staubmänte und Umhänge
welche im Schaufenster gelitten und einen Werth von 18 22 Mark das Stück repräsentirten sind auf

Mark 2,50 50 4 u 5 zurückgesetzt worden
Mäclchen Mäntel in allen Grössen und hochelegante LKinder Lleideor

h aus bestem Stoff gefertigt früher 8 10 12 und 15 Mark das Stück

jetziger Inventurpreis L L 50O 4 50 ars
In der Abtheilung für

Aleiderstoſfe
h veleche noch sehr reichhaltig sortirt ist sind Um Wegen vorgerückter Saison zu räumen die Preise ganz besonders reducirt und die Waaren e

weit unter erstellungspreis zum Verkauf ausgelegt S
Elsasser Wollmousselines

bestes Fabrikat und die neuesten letzterschienenen Muster das Meter 45 kg

Teppiche Möbelstoffe Portioron Garclinen und Tischdecken
ältere Muster oder mit Kleinen unbedeutenden Fehlern werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

100 Dt2zd Kinder und Damen Schürzen m Zin allen Grössen aus bestem Waschstoff gefertigt sauber und in vielfachen Fagons ausgeführt 10 20 30 40 und 50 Pfg das Stück e e

Schwarze baumwoll Strümpfe Damen Glacé IIandschuhe e c
vorzügliche Qualität bestes Diamantschwarz garantirt echtfarbig aus bestem Leder gefertigt Thator

Mittag
zwiſche
uſamn

et d

In der
aus m

J an dere
den

erträgli
Ocean
Somm
16 Per
in die
12 Per

Elsasser Waschstoffe
im apartesten Geschmack und garant echtfarbig das Meter35 Ig I und 10

hatte n

Lauedas Paar von 10 Pfg an 3 Paar 120 Pfg ein Paar 50 Pfg 8 wegen 9
holten

In der Abtheilung für anderenh ReidebiGaſtwiPeinen und Baumwollen Waaren Ihabe ich grössere Posten zu ganz besonderen Gelegonheitsküufen zusammengestellt und offerire ich S e

t t de
m
h S HLinen grossen Posten prima Elsasser IHemdentuehe Dinen grossen Posten Iandtücher Servietten und Tischtücher Loch
e l bUBioen grossen Poſten prima Elgagser bettdamagte Dinen grossen Posten haumywollener ßettzeuge

9 linen grossen Pogten Gartentischdecken Einen grossen Posten Walfel Bettdecken d
weit unter reis

S Reinvwollene Tricot Taillen und Blousen

12 Flaſ

beste und schwerste Qualität wirklicher Werth 5 8 Mark das Stück

beſitzer

n Inventurpreis Mk 1 50 und 2

200 2
ſchaft h

nach jer
bei ihm
Beſtohle
Brot a

erbeutet
ieben

ſtohlene
Eigenth
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